
Geboren 1975, aufgewachsen 
in Dagmersellen, Schulen in 
Sursee, Losone und Lausanne.

Diplomierter Sozialwissen-
schaftler, Journalist BR und 
Postkartensammler.

Ab 2000 Radioreporter in So-
lothurn, Zürich und am Pilatus. 
Danach freischaffender Schrei-
ber und Sprecher, seit 2005 
Kolumnist im Nebelspalter, 

Cigar sowie des Fussballmaga-
zins «Zwölf».

Lebt im Allenmoos in Zürich, 
wo seine Kinder zur Schule ge-
hen und von dort nach Luzern 
zur Arbeit pendelnd.

Ausgezeichnet mit dem Schwei-
zer Jugendfilmpreis (2000, mit 
Claude Witz), Stipendien der 
Oertli Stiftung (2003) und des 
Pfeifermobils (2011).

Geboren 1984, aufgewachsen 
in Dagmersellen. 

Der Matura in Sursee folgte 
ein Studium im Fachbereich 
Animationsfilm der Hoch-
schule Luzern.

Anschliessend arbeitete sie 
auf diversen Projekten im In- 
und Ausland, unter anderem 

für die Oskar nominierten Ki-
nofilme «Frankenweenie» von 
Tim Burton sowie «Ma vie de 
Courgette» von Claude Barras.

Seit sie sich wieder in der 
Schweiz eingerichtet hat macht 
sie Auftragsfilme, gibt Work-
shops für Kinder und Erwach-
sene und lehrt als Gastdozen-
tin an der Hochschule Luzern 

Geboren 1983, aufgewachsen 
in Uffikon.

Nach der Matura in Luzern hat 
sie Freie Kunst an der HKB in 
Bern studiert. Nach einigen 
Jahren in Bern folgte ein Mas-
ter in Fine Art an der Glasgow 
School of Art.

Ihre Arbeiten wurden unter 
anderem in Luzern, Bern, Lan-

genthal, Glasgow und Wien in 
Einzel- so wie Gruppenausstel-
lungen gezeigt.

Seit ihrem Masterstudium lebt 
und arbeitet sie in Glasgow.

Geboren 1954, Aufgewachsen 
und Schulzeit in Dagmersellen.

Danach folgte eine Lehre als 
Steinbildhauerin bei Vater Edy 
Scheidegger in Zofingen mit 
einer anschliessenden Ausbil-
dung an der Kunstgewerbe-
schule Basel.

Nach verschiedenen Aus-
stellungen in Dagmersellen, 

Reiden und Zofingen erfolgte 
1982 ein Umzug nach Bondo im 
Bergell, wo die Ausstellungs-
tätigkeit weiterging in Stampa, 
Maloja und St.Moritz.

1989 kehrte sie zurück nach 
Dagmersellen, um im Lutertal 
ihr eigenes Bildhaueratelier zu 
eröffnen.
Es folgten verschiedene Aus-
stellungen in Rothenburg, Da-

vos, Wikon, Langnau, Huttwil, 
Bergell und Dagmersellen.

www.bildhaueratelier-
fluetsch.ch

im Fachbereich Animationfilm.
Nebenbei ist sie an der Ent-
wicklung einer animierten  
TV-Serie für das Westschwei-
zer Fernsehen RTS beteiligt 
und steuert regelmässig 
Erklärfilme für diverse News-
sendungen des Schweizer 
Fernsehens bei.

www.laserlemon.net

Im Verlag Pro Libro Luzern 
erschienen die Bücher «Die 
Apfelernte» und «Beziehungs-
muster», illustriert von Bene-
dikt Notter. Das Kartenspiel 
«Tönder Taro» (2003), das Rei-
setagebuch «Bored in Beirut» 
(2009) und «Wildwüchsige 
Weihnachten» (2012) wurden 
im Selbstverlag publiziert.

www.schreibgarten.ch
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